
Gesetzblatt Teil I Nr. 18 — Ausgabetag: 18. Dezember 1967 151

binate sowie der besten Ergebnisse in der Führungs
tätigkeit der Staats- und wirtschattsleitenden Organe 
Grundsatzentscheidungen und legt die Verantwortlich
keit fest.

Der Ministerrat kontrolliert und analysiert die 
Durchführung des Volkswirtschaftsplanes 1968, insbe
sondere

— die Sicherung der festgelegten Hauptproportionen

— den zielgerichteten und konzentrierten Einsatz der 
Forschungs- und Entwicklungskapazitäten

— die Entwicklung und Produktion strukturbestim
mender und devisenrentabler Haupterzeugnisse und 
Erzeugnisgruppen

— die volkswirtschaftlich entscheidenden Vorhaben der 
komplexen Automatisierung und Mechanisierung

— die Verbesserung, des wissenschaftlichen Niveaus 
und des Vorlaufes auf dem Gebiet der Technologie

— die planmäßige Vorbereitung und Durchführung der 
wichtigen strukturbestimmenden Investitionen

— die wissenschaftliche Gestaltung der Kooperation 
und die Sicherung wichtiger Zulieferungen

— die Sicherung der Außenwirtschaftsaufgaben

— die Entwicklung der Arbeits- und Lebensbedingun
gen.

Aus dem Soll-Ist-Vergleich und den Erkenntnissen 
weiterer wissenschaftlicher Prognosen leitet er Maß
nahmen zur Erfüllung der im Volkswirtschaftsplan 
1968 festgelegten Aufgaben sowie die Konkretisierung 
der Perspektivplanziele ab. Er beschließt über notwen
dige Korrekturen von Kennziffern des Volkswirt
schaftsplanes 1968, soweit sie von gesamtvolkswirt
schaftlicher Bedeutung sind und die Veränderung im 
Interesse der Erhöhung des volkswirtschaftlichen Nutz
effektes liegt. Ergeben sich dabei entscheidende Ver
änderungen, so sind diese den zuständigen Ausschüssen 
der Volkskammer zur Beratung vorzulegen.

Alle Leiter von Staats- und Wirtschaftsorganen 
haben die Einbeziehung der Werktätigen in die Lei
tungstätigkeit und einen unmittelbaren persönlichen 
Kontakt mit Arbeitern, Genossenschaftsbauern, Ange
stellten,'Technikern, Ingenieuren und Wissenschaftlern 

, zu sichern.

Insbesondere ist durch die Leiter der Staats- und 
Wirtschaftsorgane eine enge Zusammenarbeit mit den 
Gewerkschaften, die Auswertung der Erfahrungen und 
Hinweise der Gesellschaftlichen Räte, der Produktions
komitees, die Verallgemeinerung der besten Erfahrun
gen der Neuerer und Schrittmacher, der Erkenntnisse 
und Ergebnisse der Tätigkeit der sozialistischen Briga
den und Arbeitsgemeinschaften sowie die Förderung 
des sozialistischen Wettbewerbs zu gewährleisten. Sie 
haben durch eine straffe Leitung die Kontinuität der 
Produktion zu erhöhen und einen planmäßigen Über
gang in das Jahr 1968 zu sichern.

Die schöpferische Initiative der Bürger der Deut
schen Demokratischen Republik bei der Ausarbeitung 
der sozialistischen Verfassung als dem neuen staats
rechtlichen Fundament, das den Stand der erreichten 
Entwicklung erfaßt und zur Lösung der neuen Auf
gaben befähigt, ast im sozialistischen Wettbewerb für 
die allseitige Erfüllung des Volkswirtschaftsplanes 1968 
wirksam zu machen.

Mit dem Volkswirtschaftsplan 1968 wird der Weg 
friedlicher Arbeit zum Nutzen der Gesellschaft und 
jedes einzelnen, des umfassenden Aufbaues des Sozia
lismus in der Deutschen Demokratischen Republik fort
gesetzt. Ausgehend vom Manifest des VII. Parteitages 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands ruft die 
Volkskammer die Bürger der Deutschen Demokrati
schen Republik auf, sich noch enger zusammenzuschlie
ßen, die sozialistische Gemeinschaft zu festigen und in 
gemeinsamer Arbeit die entwickelte sozialistische Ge
sellschaft zu schaffen.

Im Interesse des Volkes und durch die Kraft des 
Volkes werden wir den wissenschaftlich-technischen 
Weltstand und die Stärkung der sozialistischen Gesell
schaft in der Deutschen Demokratischen Republik in 
brüderlicher Verbundenheit mit der Sowjetunion und 
den anderen sozialistischen Ländern erreichen.

Die Bürger der Deutschen Demokratischen Republik, 
das ganze arbeitende Volk werden aufgerufen zu be
weisen, daß durch die Meisterung der fortgeschritten
sten Wissenschaft und Technik und der modernsten 
Methoden der Wirtschaftsführung sowie durch Spar
samkeit unser Arbeiter-und-Bauern-Staat gestärkt und 
der Wohlstand der Bevölkerung weiter erhöht wird.

Das vorstehende, von der Volkskammer der Deutschen Demokratischen Republik am fünfzehnten Dezember 
neunzehnhundertsiebenundsechzig beschlossene Gesetz wird hiermit verkündet.

Berlin, den fünfzehnten Dezember neunzehnhundertsiebenundsechzig

Der Vorsitzende des Staatsrates 
der Deutschen Demokratischen Republik
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